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Marine im Einsatz: Psychische
Belastungen und die Folgen für

Soldaten!
Rendsburg-Eckernförde: Marinesoldaten bereiten sich auf
Krisenintervention vor, während psychische Belastungen

zunehmen.

Eckernförde, Deutschland - In Eckernförde hat das
Seebataillon, das sich auf Krisenintervention und den Schutz von
Schiffen spezialisiert hat, seine Strategie angepasst. Anfängliche
internationale Einsätze weichen einem verstärkten Fokus auf die
Landes- und Bündnisverteidigung. Diese Entscheidung erfolgt
vor dem Hintergrund von Warnungen durch Geheimdienste und
Militärexperten, die einen möglichen russischen Angriff auf die
Ostflanke der NATO innerhalb der nächsten vier Jahre
befürchten.

Der stellvertretende Kommandeur Erik H. äußerte sich zur



„harten militärischen Realität“ und betonte die Dringlichkeit, die
Kriegstüchtigkeit der Truppe wiederherzustellen. Ein zentrales
Problem sei die Desertion, die in der Ukraine stark zunehmen
würde, wobei die psychische Gesundheit der Soldaten stark
beeinträchtigt sei. Um dem entgegenzuwirken, setzt das
Seebataillon verstärkt auf die mentale Vorbereitung und
Gesundheit seiner Soldaten.

Maßnahmen zur Unterstützung psychischer
Gesundheit

Initiativen wie „Movember“, die auf die Männergesundheit und
die Aufklärung über psychische Probleme abzielen, sehen die
Verantwortlichen als essenziell an. Erik H. spricht aus
persönlicher Erfahrung, nachdem er den Suizid eines Soldaten
erlebte, und hebt die Notwendigkeit von Kommunikation und
Unterstützung hervor. Eine psychologische Vorbereitung vor und
während der Einsätze ist Pflicht, und ein Truppenpsychologe
begleitet die Einsätze. Zudem existiert ein psychosoziales
Netzwerk am Marinestützpunkt, das sowohl Soldaten als auch
deren Angehörige unterstützt.

Wichtige Elemente zur Bewältigung von Belastungen sind
Kameradschaft und das Gefühl der Selbstwirksamkeit, die den
Soldaten Motivation durch den Schutz von Freiheit, Demokratie
und Familie bieten.

Zusätzlich ist bekannt, dass Unfälle, tätliche Angriffe, Anschläge
und andere Gewalttaten psychische Spuren bei Soldaten
hinterlassen können. Laut einem Bericht über psychische
Belastungen und deren mögliche Folgen sind professionelle
Vorbeugung und die Aufarbeitung von Stresssituationen von
großer Bedeutung. Trauma wird als belastendes Ereignis
definiert, das zu tiefer Verzweiflung führen kann und die
Anpassungsmechanismen eines Menschen übersteigt.

Je nach individueller Reaktion auf Belastungen werden Soldaten
in drei Gruppen eingeteilt: Die „Selbstheiler“, die ohne



professionelle Hilfe auskommen, die „Wechsler“, die
Unterstützung benötigen, und die „Risikogruppe“, die Gefahr für
posttraumatische Belastungsstörungen (PTBS) zeigt und
professionelle Hilfe braucht. PTBS-bezogene Symptome, wie
Flashbacks, emotionale Stumpfheit und Schlafstörungen, sind
bei der Bundeswehr seit Beginn der Auslandseinsätze gestiegen.
Zwischen 1996 und 2009 wurden mehr als 1500 Soldaten wegen
PTBS behandelt.

Um die psychische Gesundheit der Soldaten zu sichern und ihre
Einsatzbereitschaft zu gewährleisten, hat die Bundeswehr
verschiedene Maßnahmen zur Unterstützung psychischer
Gesundheit kontinuierlich verbessert. Wesentliche Aspekte der
Ausbildung umfassen Psychoedukation, Stressbewältigung und
die Kommunikation innerhalb des Teams, während Seelsorger
und Psychologen bei der Einsatzplanung und Dienstgestaltung
unterstützen. Die Stigmatisierung psychischer Erkrankungen
bleibt dennoch ein ernstes Problem, weshalb Aufklärung und
eine breitere gesellschaftliche Sensibilisierung notwendig sind.

Die umfassenden Maßnahmen, die dem Thema psychische
Gesundheit in der Bundeswehr gewidmet sind, zeigen den
hohen Stellenwert auf, den die Verantwortlichen der mentalen
Verfassung ihrer Soldaten beimessen, um eine effektive und
einsatzbereite Truppe zu gewährleisten.

Für weitere Informationen zu den psychischen Belastungen und
deren möglichen Folgen bei Soldaten, siehe auch die detaillierte
Analyse auf wehrmed.de.
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